
Der sichere Umgang mit CAx-Anwendungen ist für den Ingenieur in der Kraftfahrzeug-
beleuchtung zu einer wichtigen Voraussetzung geworden, um zu jedem Zeitpunkt des
Entwicklungsprozesses Änderungen schnell bewerten und umsetzen zu können.
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anhand praxisnaher Projekte ermöglichen. 

Am Beispiel eines Optimierungsalgorithmus für Lichtleiter wird im vorliegenden 
zweiten Band der Schriftenreihe die Makroprogrammierung des Lichtsimulations-
programms LucidShape gezeigt.
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1. Ziel der Diplomarbeit

1.1. Motivation

Im hart umkämpften Automobilmarkt ist es wichtig, ein Markenbewusstsein zu schaffen.
Der Kunde muss das Produkt Auto mit seinem Lebensstil identifizieren können. Deshalb
sind die Designer immer bestrebt signifikante Merkmale in ihre Designs zu integrieren, die
das Produkt von der breiten Masse abheben und dem Kunden ein Gefühl der Exklusivi-
tät vermitteln. Seit dem Einsatz von Klarglasscheiben gehören auch die Scheinwerfer zu
diesen signifikanten Merkmalen. Durch die Klarglasscheibe sieht man den inneren Aufbau
des Scheinwerfers, der sonst immer verborgen war. Dadurch ist es notwendig geworden,
dass sich der innere Aufbau des Scheinwerfers in das Gesamtdesign des Fahrzeugs ein-
fügt. Um das zu erreichen, können Freiformreflektoren mit klassischen Glühlampen oder
Leuchtdioden, oder auch Projektionsmodule eingesetzt werden.
Als Alternative zu Reflektoren und Projektionsmodulen lassen sich auch Lichtleiter ein-

setzen. Im Gegensatz zu den Lichtleiterfasern, die bei der Nachrichtenübertragung einge-
setzt werden, strahlen diese Lichtleiter das eingekoppelte Licht über die gesamte Länge
ab. Um dieses Verhalten zu erreichen, muss in den Lichtleiter eine Struktur eingebracht
werden, die es ermöglicht, Licht gezielt über die gesamte Länge des Lichtleiters auszukop-
peln.
Lichtleiter bieten, im Gegensatz zu Reflektoren und Projektionsmodulen, eine große

Freiheit bei der Formgebung. Sie lassen sich zum Beispiel als Ring (siehe Abbildung 1.1
auf der nächsten Seite), als Stab oder als Fläche ausführen. Dies ermöglicht den Designern
beim Scheinwerferdesign völlig neue Wege einzuschlagen.

1.2. Aufgabenstellung

Diese Diplomarbeit ist Teil einer Gruppe aus drei Diplomarbeiten, deren Gesamtziel es ist
einen neuen Frontscheinwerfer für den Audi Q7 zu entwerfen.
Die drei Diplomarbeiten behandeln folgende Themen:

• Entwicklung eines Hybrid AFS Scheinwerfers.

Beschreibung Auslegen von LED Reflektoren für Autobahn-, Stadt- und Abbiege-
licht, Festlegen der Leitlinie eines Lichtleiters für das Tagfahrlicht, Integration
aller Komponenten in ein Scheinwerfergehäuse.

Diplomand Herr Moritz Eckert
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